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Mein smarter Budget-Planer für die Working Equitation

Von der Kostenfalle zum klugen Investitionsplan – Ihr persönliches Planungswerkzeug

Für wen ist dieser Planer?

Für ambitionierte Einsteiger und kostenbewusste Reiter, die den Einstieg in die Working

Equitation (eine Reitsportdisziplin, die klassische Dressur, Trail-Parcours und Rinderarbeit

verbindet) finanziell klug planen wollen.

Welches Problem löst er?

Wer nur auf den Kaufpreis schaut, übersieht die wahren Kosten. Dieser Planer macht

sichtbar, wo Billigkäufe langfristig teurer werden als durchdachte Investitionen – und wo Sie

tatsächlich sparen können. Er ersetzt Budgetunsicherheit durch einen konkreten,

stufenweisen Finanzplan.

Wie nutzen Sie ihn?

Arbeiten Sie sich stufenweise durch die Phasen. Füllen Sie die Budget-Felder ehrlich aus,

haken Sie die Checklisten ab und nutzen Sie die Entscheidungshilfen, um Prioritäten zu

setzen. Das Ziel: Ein klarer, auf Ihre Ambitionen zugeschnittener Investitionsplan.

Ihr Kernziel – und warum dieser Planer dafür entscheidend ist:

Wer ein spanisches oder barockes Pferd reitet und in die Working Equitation einsteigt, steht

vor einer besonderen Herausforderung: Die Ausrüstung muss nicht nur reglement-konform

sein, sondern auch den anatomischen Besonderheiten dieser Pferderassen gerecht werden.

Dieser Planer hilft Ihnen, genau diese Passung von Anfang an mitzudenken – und so die

typischen Kostenfallen zu vermeiden.



Schnell-Check: Die 3 größten Kostenfallen

Bevor Sie mit der Detailplanung beginnen, prüfen Sie diese drei Punkte. Sie entscheiden

darüber, ob Ihr Budget hält oder explodiert.

☐ Kostenfalle 1: Der unpassende Billig-Sattel

Haben Sie ein Budget für eine professionelle Sattelanpassung durch einen qualifizierten

Sattler eingeplant – zusätzlich zum reinen Kaufpreis des Sattels?

☐ Kostenfalle 2: Die „Kiste der Schande" voller Gebisse

Planen Sie, vor dem Kauf eine Gebissberatung (Fachberatung zur Auswahl des passenden

Mundstücks) durch einen erfahrenen Trainer oder Pferdezahnarzt in Anspruch zu nehmen –

anstatt auf Verdacht verschiedene Modelle zu kaufen?

☐ Kostenfalle 3: Der unsichere DIY-Parcours

Priorisieren Sie bei Hindernissen (den Übungselementen im Trail-Parcours, z. B. Tor, Brücke,

Stier) geprüfte Sicherheit und Stabilität – auch beim Gebrauchtkauf – über die geringsten

Materialkosten im Eigenbau?

Was schiefgeht ohne diesen Check: Laut Perplexity-Recherche (Quelle: Saddle

Research Trust, Iberosattel Portal) können muskuloskelettale Probleme (Erkrankungen

des Bewegungsapparats wie Rücken-, Gelenk- und Muskelschäden) durch schlecht

sitzende Sättel Tierarztkosten von durchschnittlich über 2.500 US-Dollar pro Vorfall

verursachen. Ein unpassender Sattel kann die Schulterbewegung des Pferdes um bis

zu 20 % einschränken. Bis zu 78 % aller gerittenen Pferde zeigen laut diesen Quellen

Anzeichen von Rückenschmerzen – ein großer Teil davon steht in direktem

Zusammenhang mit der Ausrüstung.

●

Hinweis: Diese Zahlen stammen aus internationalen Studien und Branchenquellen und

dienen als Richtwerte. Die tatsächlichen Kosten variieren je nach Region, Tierarzt und

Schwere des Problems erheblich.

●

Was schiefgeht ohne diesen Check: Ein einzelnes hochwertiges Gebiss kostet je nach

Material und Ausführung typischerweise zwischen 30 und 150 €. Wer drei oder vier

Fehlkäufe ansammelt, gibt leicht mehrere hundert Euro für ungenutzte Gebisse aus –

und hat im schlimmsten Fall ein Pferd, das Rittigkeitsprobleme (Schwierigkeiten in der

Kommunikation zwischen Reiterhand und Pferdemaul) entwickelt.

●

Was schiefgeht ohne diesen Check: Laut Perplexity-Recherche (Quelle:

knightsbranchfarm.net) kostet ein einzelnes selbstgebautes Hindernis ca. 130–300 US-

Dollar an reinem Materialaufwand. Was dabei oft unterschätzt wird: Arbeitszeit,

●



Ergebnis dieses Schnell-Checks: Wenn Sie alle drei Kästchen abhaken können, haben Sie

die größten finanziellen Risiken bereits entschärft. Wenn nicht – arbeiten Sie diesen Planer

besonders sorgfältig durch.

Werkzeugkosten und vor allem das Verletzungsrisiko durch instabile oder

scharfkantige Konstruktionen. Ein Tierarztbesuch nach einer Verletzung am Parcours

kann den vermeintlichen Sparvorteil um ein Vielfaches übersteigen.



Phase 1: Klasse E – Die Grundausstattung

Hier legen Sie das Fundament. In dieser Phase zählen Passform und Sicherheit mehr als

Markenname oder Optik.

Hinweis zu den Kosten: Die Preisspannen in der Working Equitation sind groß und hängen

von Qualität, Hersteller, Region und Neu- vs. Gebrauchtkauf ab. Füllen Sie die Felder mit

Ihren eigenen Rechercheergebnissen. Holen Sie mindestens zwei Angebote pro Posten ein.

Ausrüstungsgegenstand Priorität
Mein Budget

(€)

Tatsächliche

Kosten (€)
Notizen

Sattel (inkl.

professionelle

Anpassung)

1 _____________ _____________

Besonders bei

Barockpferden: kurzer

Rücken, U-förmiger

Wirbelkanal –

Sattelbaum (das

tragende Gerüst im

Sattel) muss passen

Sattelgurt & Steigbügel 1 _____________ _____________
Anatomisch geformter

Gurt empfohlen

Trensenzaum 1 _____________ _____________

Lederqualität prüfen:

weiches, gut

verarbeitetes Leder

Gebiss (nach

Fachberatung)
1 _____________ _____________

Material, Dicke,

Zungenfreiheit klären

Geprüfter Reithelm 1 _____________ _____________

Muss aktueller

Sicherheitsnorm

entsprechen (z. B. EN

1384 oder VG1)

Reithose & Stiefel/Chaps 2 _____________ _____________ Funktion vor Marke

Handschuhe 3 _____________ _____________
Verschleißartikel – hier

darf gespart werden



Ausrüstungsgegenstand Priorität
Mein Budget

(€)

Tatsächliche

Kosten (€)
Notizen

Garrocha

(Trainingsstange)
3 _____________ _____________

Kann anfangs oft

geliehen werden

Hindernisse Basis

(Pylonen, Stangen)
2 _____________ _____________

Standardmaterial, kein

Spezialprodukt nötig

Summe Phase 1 _____________ _____________

☐ Check: Sattelanpassung durch qualifizierten Sattler terminiert?

☐ Check: Gebissberatung erfolgt oder terminiert?

☐ Check: Helmprüfung (Alter, Norm, Passform) durchgeführt?

Ergebnis nach diesem Schritt: Sie haben eine klare Übersicht über die Kosten für einen

sicheren, pferdegerechten Einstieg in die Klasse E – und wissen, wo Ihr Geld den größten

Unterschied macht.



Budget-Planer herunterladen

Phase 2: Klasse M und höher – Der nächste Schritt

Hier rüsten Sie für höhere Lektionen (anspruchsvollere Dressuraufgaben) und

Turnierteilnahmen auf. Prüfen Sie die jeweils gültigen Ausrüstungsvorschriften beim

offiziellen Verband WED e.V. (Working Equitation Deutschland e.V., der nationale

Fachverband) unter wed-ev.com, da sich Regeln zwischen Klassen und Turnierformaten

unterscheiden können.

Ausrüstungsgegenstand Priorität
Mein Budget

(€)

Tatsächliche

Kosten (€)
Notizen

Kandarenzaum (Zäumung mit

Hebelgebiss, ab bestimmter

Klasse vorgeschrieben)

1 _____________ _____________

Passform der

Kandare

entscheidend –

unbedingt fachlich

beraten lassen

Sporen (reglementkonform) 2 _____________ _____________

Länge und Form

gemäß aktuellem

WED-Reglement

Traditionelle Kleidung

(Turnier)
2 _____________ _____________

Sombrero, Weste,

Chaquetilla – je

nach Prüfungsart

Hindernisse (Erweiterung) 1 _____________ _____________

Brücke, Tor, Stier –

Sicherheit und

Stabilität prüfen

Garrocha (Wettkampfqualität) 2 _____________ _____________

Länge und

Balance müssen

stimmen

Sattel-Nachkontrolle 1 _____________ _____________ Pferd verändert

sich durch

https://das-spanische-pferd.de/


Ausrüstungsgegenstand Priorität
Mein Budget

(€)

Tatsächliche

Kosten (€)
Notizen

Training – Sattel

muss mit

Summe Phase 2 _____________ _____________

☐ Check: Aktuelles Reglement des WED e.V. für meine Zielklasse gelesen?

☐ Check: Kandarenberatung durch erfahrenen Trainer oder Sattler geplant?

Ergebnis nach diesem Schritt: Ihr Budgetplan deckt den Turniereinstieg in den mittleren bis

höheren Klassen ab. Sie investieren dort, wo Reglement und Pferdegesundheit es verlangen.



Entscheidungshilfe: Wo investieren, wo sparen?

Diese Tabelle fasst die wichtigste Entscheidungslogik zusammen. Sie gilt nicht nur für den

Erstkauf, sondern für jede Neuanschaffung im Lauf Ihrer Karriere.

Hier lohnt sich die

Investition
Warum

Hier können Sie

sparen
Warum

Sattel &

professionelle

Anpassung

Direkter Einfluss auf

Pferdegesundheit, Leistung

und langfristige

Tierarztkosten

Marken-

Reitkleidung

(Training)

Im Training zählt

Funktion, nicht das

Logo

Gebiss &

Zäumung (nach

Beratung)

Direkter Einfluss auf

Kommunikation und

Rittigkeit

Putzzeug &

Pflegemittel

Günstige Produkte sind

oft funktional

gleichwertig

Sichere, stabile

Hindernisse

Verhindert Verletzungen und

die daraus folgenden Kosten

Einfache

Pylonen &

Stangen

Standardmaterial reicht

hier vollständig aus

Geprüfter

Reithelm

Ihre persönliche Sicherheit

ist nicht verhandelbar
Handschuhe

Verschleißartikel –

mittlere Preisklasse

genügt

Sattel-

Nachkontrollen

(ca. jährlich)

Pferdekörper verändert sich

– ein nachjustierter Sattel

hält länger

Garrocha für

den Einstieg

Kann anfangs geliehen

oder gebraucht gekauft

werden

Entscheidungsregel:

Wenn ein Gegenstand direkt auf das Pferd einwirkt (Sattel, Gebiss, Hinderniskontakt)

→ investieren Sie in Qualität und Passform.

●

Wenn ein Gegenstand nur Sie als Reiter betrifft und keinen Einfluss auf Sicherheit hat

→ hier darf gespart werden.

●

Wenn Sie unsicher sind → holen Sie eine Fachberatung ein, bevor Sie kaufen. Die

Beratungsgebühr ist fast immer günstiger als ein Fehlkauf.

●



Szenario aus der Praxis: Der „günstige" Sattel

Dieses Beispiel zeigt, warum der Kaufpreis allein kein guter Ratgeber ist. Die Zahlen sind

vereinfachte Richtwerte auf Basis der Perplexity-Recherche (Quellen: Saddle Research Trust,

Schleese, Iberosattel Portal) und der Kostenangaben aus dem Wettbewerbsumfeld.

Tatsächliche Beträge variieren je nach Pferd, Region und Schwere des Problems.

Reiter A: Der Sparfuchs

Zeitpunkt Ereignis Kosten

Monat 0 Gebrauchter Sattel ohne Anpassung 800 €

Monat 6
Pferd zeigt Taktfehler → Osteopath (Therapeut für den

Bewegungsapparat)

ca. 250

€

Monat 9
Trainingsstagnation, Widersetzlichkeit → Korrekturberitt

(professionelles Nachtraining)

ca. 500

€

Monat 12
Tierarzt-Diagnose: Kissing Spines (schmerzhafte Annäherung der

Dornfortsätze der Wirbelsäule), begünstigt durch unpassenden Sattel

ca. 1.500

€

Monat 12 Neuer, passender Sattel nötig
ca.

3.500 €

Gesamtkosten Reiter A
ca.

6.550 €

Reiter B: Der kluge Investor

Zeitpunkt Ereignis Kosten

Monat 0 Professionell angepasster Sattel (inkl. Anpassung) ca. 3.500 €

Monat 12 Jährliche Sattelkontrolle & Nachjustierung ca. 100–200 €

Gesamtkosten Reiter B nach 12 Monaten ca. 3.600–3.700 €



Differenz: Reiter A zahlt rund 2.850–2.950 € mehr – und hat ein Pferd mit gesundheitlichen

Problemen.

Wichtiger Hinweis: Dieses Szenario ist vereinfacht. Nicht jeder billige Sattel führt zu Kissing

Spines, und nicht jeder teure Sattel passt automatisch. Der entscheidende Faktor ist die

professionelle Anpassung an das individuelle Pferd – besonders bei Barockpferden mit ihrem

typischerweise kurzen, kräftigen Rücken und dem breiten Widerrist.

Langfristperspektive: Laut Perplexity-Recherche (Quelle: Schleese) kann ein Reiter über 20

Jahre hinweg ca. 17.500 US-Dollar für 5 nicht-anpassbare Sättel ausgeben – gegenüber ca.

11.800 US-Dollar für einen einzigen, vollständig anpassbaren Qualitätssattel. Das entspricht

einer potenziellen Ersparnis von rund 5.700 US-Dollar. Diese Zahlen beziehen sich auf den

nordamerikanischen Markt und dienen als Orientierungswert; europäische Preise weichen

ab, die Grundlogik bleibt jedoch dieselbe.



Gesamtübersicht: Mein persönlicher Budget-Plan

Tragen Sie hier Ihre Summen aus den einzelnen Phasen ein, um Ihr Gesamtbudget zu sehen.

Phase
Geplantes

Budget (€)

Tatsächliche

Kosten (€)

Differenz

(€)

Phase 1: Klasse E – Grundausstattung _____________ _____________ _____________

Phase 2: Klasse M+ – Aufrüstung _____________ _____________ _____________

Laufende Kosten Jahr 1

(Sattelkontrolle, Verschleiß,

Reparaturen)

_____________ _____________ _____________

Gesamtsumme _____________ _____________ _____________

☐ Check: Liegt mein Gesamtbudget im Rahmen meiner finanziellen Möglichkeiten?

☐ Check: Habe ich einen Puffer von mindestens 10–15 % für unvorhergesehene

Ausgaben eingeplant?

☐ Check: Habe ich bei allen Posten mit Pferdekontakt (Sattel, Gebiss, Hindernisse) die

Qualität über den Preis gestellt?



Warum dieser Plan für Ihr Kernziel entscheidend ist

Wer ein spanisches oder barockes Pferd reitet, weiß: Diese Pferde bringen besondere

Stärken mit – Versammlungsbereitschaft, Wendigkeit, Arbeitswille. Aber sie stellen auch

besondere Anforderungen an die Ausrüstung. Ein Sattel, der für ein Warmblut entworfen

wurde, passt nicht auf einen PRE (Pura Raza Española) oder Lusitano. Ein Gebiss, das für ein

Pferd mit schmaler Lade (der zahnfreie Bereich im Unterkiefer, auf dem das Gebiss aufliegt)

funktioniert, kann bei einem Barockpferd mit breiterem Kiefer Druckstellen verursachen.

Dieser Budget-Planer ist deshalb kein allgemeiner Ausrüstungsratgeber. Er ist darauf

ausgerichtet, dass Sie von Anfang an in Ausrüstung investieren, die zu Ihrem Pferd passt –

anatomisch, sportlich und finanziell. Denn die klügste Investition in der Working Equitation ist

die, die Sie nur einmal tätigen müssen.



Ihre nächsten Schritte

Schritt 1: Online weiterplanen

Vertiefen Sie Ihr Wissen rund um Ausrüstung, Kosten und Pferdegesundheit in der Working

Equitation mit den Fachartikeln und Ratgebern auf dem Portal.

→ Jetzt weiterlesen auf Das-Spanische-Pferd.de: https://das-spanische-

pferd.de/working-equitation/

Schritt 2: Fachberatung vor dem Kauf

Bevor Sie Ihre erste große Investition tätigen – besonders beim Sattel und bei der Zäümung –

sprechen Sie mit einem erfahrenen Working-Equitation-Trainer und einem auf Barockpferde

spezialisierten Sattler. Eine einzige Beratungsstunde kann Ihnen mehrere tausend Euro an

Fehlkäufen ersparen.

Speichern oder drucken Sie dieses Dokument. Gleichen Sie es regelmäßig mit Ihren

tatsächlichen Ausgaben ab. Ein guter Plan funktioniert nur, wenn Sie ihn nutzen.

https://das-spanische-pferd.de/working-equitation/
https://das-spanische-pferd.de/working-equitation/
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